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Telegramme .
-s- Berlin , 14 . Nov . Die „ National - Zeitung bringt nach¬

stehende Notiz : In Abgeordnctenkreisen verlautet , daß der
Kaiser einen Jmmediat - Bortrag des KabinetS über die Pe¬
titionen der schlesischen Katholikmversammlung um Aufhe¬
bung der Mai -Gesetze abgelehnt und die Petitionen dem Kul¬
tusminister zur Berichterstattung überwiesen habe .

s- Stettin , 13 . Nov . Der Konkursverwalter der Pom -
wer 'schen ritterschaftlichen Privatbank hat den Konkurs über
das Vermögen des KommerzienrathS Johannes Quistorp
beantragt .

-j- Sitzingrn , 13 . Nov . Bei der hier stattgefundenen
Neuwahl eines Reichstags - Abgeordneten erhielt Graf Schön¬
born ( ultramontan ) 7604 , Roth ( liberal ) 7587 Stimmen .
ES ist demnach eine Stichwahl erforderlich .

s- Wien , 13 . Nov . Abgeordnetenhaus . Der Handels¬
minister legt den Gesetzentwurf , betr . die Erwerbung der
niederösterreichischcn Südwcst - Bahn durch den Staat , vor .
Das Eisenbahn - Expropriationsgesetz wird mit 165 gegen
66 Stimmen in dritter Lesung angenommen . Hieraus folgt
die Berathung des Bankstatuts . Der Referent der Majo¬
rität , in . Giskra , beantragt die Annahme der Ausschuß¬
vorschläge und über den Gesetzentwurf der 80 -Millionen -
Schuld zur Tagesordnung überzugehen . Ferner liegen zwei
Minoritätsvoten vor . Eines davon ist ein Antrag Schaup ' s ,
betr . die Vertagung der Berathung des Bankstatuts , bis
die anderen Ausgleichsvorlagen eingebracht sind , während
ein zweites Votum von Herbst die Abänderung mehrerer
Artikel im Sinne der Regierungsvorlage beantragt . 40 Red¬
ner sind vorgemerkt . Nach Schaup sprach KeÜersperg gegen
die Vorlage .

s- Brussel , 13 . Nov . Die Kammern wurden heute mit
einer Thronrede eröffnet . In derselben wird der freund¬
schaftlichen Beziehungen Belgiens zu den auswärtigen Mäch¬
ten gedacht und die Hoffnung ausgesprochen , daß der Gesetz¬
entwurf betr . die Organisation der Osräe civil « in der
gegenwärtigen Session zur Beräihung kommen werde . Die
Thronrede kündigt eine Vorlage betr . die Errichtung zweier
Forts auf dem linken Ufer des Nethe -FlusseS ( Brabant )
an , weist darauf hin , daß in Folge der Verbesserung des
Artilleriewesens anderer Länder auch eine entsprechende Ver¬
vollständigung der belgischen Artillerie nothwendig geworden
sei , und schließt^ mit einer Ermahnung an die Parteien zur
Einigkeit .

s- Paris , 13 . Nov . , Abends . Die Truppen in Paris
und Versailles waren heute konsignirt . — Der „ Moniteur "

schreibt , die Regierung beabsichtige , die Resolution Albert
Grevy , falls dieselbe von der Deputirtenkammcr angenommen
würde , vor den Senat zu bringen , weil die Kammer damit
ihre konstitutionellen Befugnisse überschritten hätte . Dem
„ Temps " zufolge hätte Bocher , der Führer der konstitutio¬
nellen Gruppe des Senats , die Ansicht verlauten lassen ,
baß ein Ministerium aus der republikanischen Mayorität
gebildet werde .

s- London , 13 . Nov . Gladstonr nahm gestern von Irland
kommend in Holyhead eine Adresse der Liberalen Angtesey ' s
entgegen . In seiner Erwiderungsansprache berührte derselbe
die orientalische Frage , indem er bestritt , daß die Türken
Mitleid verdienten , weil sie für die Vertheidigung ihres
Vaterlandes kämpften . Der Kicg sei allerdings türkischer Seits
i« Interesse der Sclbstvertheidigung geführt , doch nur in
Ausübung von Willkür , Rechten und grausamen Bedrückungen .
Gladstone sprach die Ueberzeugung aus , daß das vereinigte
Europa vor 12 Monaten die orientalische Frage ohne Blut¬
vergießen hätte regeln können , wenn das englische Kabinet
sich nicht in den Weg gestellt hätte . Rußland habe unge¬
heure Opfer gebracht . Redner hoffe, Rußland werde , wenn
r« siege, in seinen Forderungen mäßig sein, doch könne man
« icht erwarten , daß es keinen Ersatz für seine Anstrengungen
verlangen werde . England müsse auf der Hut sein , sich
nicht unter dem Namen der englischen Jntcreffcn oder sonst¬
wie in den Kampf hincinziehen zu lasse » . Es sei sehr be¬
deutungsvoll , daß Lord Beaconsfield in seiner Rede zu
Guildhall das Wort „Integrität " wegließ , als er von der
Unabhängigkeit des sttomanischen Reiches sprach .

s- Belgrad , 13 . Nov . Durch fürstliches Dekret ist die
Geltung des gestern abgclaufenen Staatsbudgets bis zur
Einberufung der diesjährigen Skupschtina spätestens bis
Ende Dezember er . verlängert .

Kriegsnachrichteu
x Wien , 13 . Nov . Die „ Politische Korresp . " meldet :

Die serbische Regierung hat die Aufforderung der Pforte ,
bas serbische Observationscorps von der Grenze zurückzu¬
ziehen , abgelehnt , da die Grenzbewohner durchaus nicht ohne
militärischen Schutz gelaffen werden dürften . Protics hat
sich zu den Grenztruppen behufs Jnspizirung derselben be¬
gebe» . — Aus Bukarest , 13 . Novbr . Dem General Sko -
brleff ist es gelungen , sich in der erstürmten Position „ Grü¬
ner Berg " gegen wiederholte türkische Angriffe zu behaup¬

ten ; der letzte Versuch der Wiedereroberung wurde , obwohl
durch 70 Geschütze unterstützt , unter sehr schweren Verlusten
der Türken zurückgewiescn . In dem von den Russen besetz¬
ten Theilr Bulgariens ist ein vollständig regulärer Post -
und Telegraphendicnst errichtet . Das Bombardement von
Plewna wird auf das Kräftigste fortgesetzt . Der Czar
weilt augenblicklich in Poradim , der Fürst von Rumänien
in Bogot .

x Konstantinopel , 13 . Nov . Gestern und vorgestern
haben bei Silistria Vorpostengefcchte stattgefunden .

x London , 13 . Nov . , Abends . Das „ Reuter ' sche
Bureau " meldet aus Konstantinopel : Suleiman Pascha ist
zum Kommandeur der gesummten Truppenmacht in Rumelien
ernannt .

x Konstantinopel , 13 . Nov . Laut amtlicher Kund -
machung werden die Ruhestörer , welche, wie jüngst geschehen,
die Mitglieder der Regierung in Maueranschlägen angreifen ,
mit den schwersten kriegsgerichtlich zu verhängenden Strafen
bedroht . — Türkische Journale melden : Nachdem dir Russen
in der Richtung von Berkovatz vorgegangen seien , wahr¬
scheinlich um sich mit den serbischen Truppen zu vereinigen ,
sei Mehemed Ali von Sophia gegen dieselben aufgebrochen
und sei es ihm gelungen , ihrem Vordringen Einhalt zu thun .
Das türkische Parlament soll am 1 . Dezember eröffnet
werde «.

x St . Petersburg , 13 . Nov . Amtlich wird aus Weren -
kaleh vom 12 . d. gemeldet : In der Nacht auf den 9 . d .
rückte General Heimann auf Deweboynn gegen Erzerum hin
vor . In Folge der nächtlichen Finsterniß verirrten sich die
Kolonnen und erreichten nicht die ihnen bestimmten Punkte .
Die Vorhut der einen Kolonne , aus den 3 Bataillonen des
Baku 'fchen Regiments bestehend, drang in die Befestigung von
Azizic ein , bemächtigte sich derselben , metzelte einen Theil der
Garnison nieder und nahm 19 Offiziere nebst 540 Mann¬
schaften gefangen . Bei Beginn der Morgendämmerung wurde
die Befestigung von den bezeichnten Vortruppen wieder ver¬
lassen , da sich bedeutende türkische Streitkräfte näherten . Die
Gefangenen wurden mitgenommen . Die Russen hatten 32
Offiziere und 600 Mannschaften todt , verwundet oder kon -
tusionirt . — Genauen Nachrichten zufolge wurden von den
Russen in dem früheren Kampfe auf Dcweboyun 36 Ge¬
schütze erbeutet .

. x St . Petersburg , 13 . Nov . Offiziell wird vom Kau¬
kasus unterm 10 . d. gemeldet : Am 31 . Okt . begannen die
feindlichen Kabuleter ein Geplänkel mit der grusischcn Dru -
fchina , welche bei den Kakutski '

schen Posten stand . Die
Kabuleter wurden bald umgangen und durch das Bajonett
aus ihren Positionen vertrieben . Am 6 . und 7 . Nov . er¬
öffnten wir von Mukästate aus ein Artilleriefeuer gegen
Katzubani , um die Kräfte und die Disposition des Feindes
zu ergründen . Es stellte sich heraus , daß die Türken in der
Vertheidigung ihrer Position nicht geschwächt waren und die¬
selbe durch Artillerie uM Infanterie stark besetzt hielten . Der
Verlust der Russen war : 1 Offizier verwundet , 8 Todte ,
33 Verwundete , 5 Kontusiomrte , unter etzteren Oberst
Kasbek .

DeutfchlK »- .
Karlsruhe , 14 . Nov . Seine Königliche Hoheit der Grs si¬

tz erzog haben am heutigen Audienztage u. A . nachbenannte
Herren vom Militär - und Cwilstande empfangen : Den
Königlich Dänischen Oberst v . Trepka ; den Oberst Stölzel ,
Kommandeur des Gendarmerie - Corps ; den Oberst Baron
v . Eynatten , beauftragt mit Führung der 14 . Feid -Artillcrie -
Brigade ; den Major Freiherrn v . Böcklin vom Thüringi¬
schen Husarcn -Regiment Nr . 12 ; den Major Platz , Platz¬
major von Rastatt ; den Major v . Stockhausen vom 1 . Bad .
Leib Grenadier -Regiment Nr . 109 ; den Hauptmann Fricde -
rici vom 2 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm
Nr . 110 ; den Hauptmann v. Lippe vom 5 . Ostpreußischen
Infanterie - Regiment Nr . 41 ; den Hauptmann und Batte¬
riechef v. Ehrenberg vom 1 . Bad . Fcld -Artilleric -Regiment
Nr . 14 ; die Premierlieutenants Meyer vom 3 . Bad . Dra¬
goner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 , v . Sanken und v.
Scheele vom 1 . Bad . Feld - Artillerie - Regimcnt Nr . 14 ; den
Militär - Oberpfar rer Schmidt von hier .

Ferner : den Präsidenten des Verwaltungs -Gerichtshofes
Schwarzmann von hier ; den Geh . Rath Professor t >r .
Bunsen von Heidelberg ; den Kreisgerichts -Rath Goldfchmidt
von hier ; den Hofmaler Reinhardt von Koburg ; den Pro¬
fessor Hottzmaun von Straßburg ; den Amtmann Wirth von
Schönau ; den Kreis - Schulrath Riegel von Waldshut ; den
Amimann Muth von Bruchsal ; den Amtsrichter Ernst von

. Radolfzell ; den Hofrath Prof . Or. Behaghel von Freiburg ; den
Kreis - Schulrath Keller von Tauberbischofshcim ; den Pfarrer
Grämlich von Moosbrunn ; den Hofjchauspieler Lange von
hier ; den Bahninspektor Devricnt von hier ; den Professor
Eberstein von Eppingen ; den Pfarrer Glattfeldcr von Balg ;
den Sekretär beim Ministerium des Innern , Frhrn . v . Bod -
mann von hier ; den Geheimeraih Muth von hier ; den Ge -
heimeralh Professor Grashof von hier ; den Rentner Vicr -
ordt von hier ; den Rittmeister a. D . v . Seebach von Straß¬

burg ; den Sccondelieutenant a . D . - Zcroni von Witten ;
eine Deputation von Lauterburg , Ettlingen und Au am
Rhein .

Die Audienz , welche Vormittags nach 10 Uhr begonnen ,
währte bis gegen 6 Uhr Nachmittags .

§ Berlin . 12 . Nov . Dem Bundesrath ist der Entwurf
eines Gesetzes vorgclcgt worden , dem zufolge die am 2l .
Juni 1870 ausgegebenen Darlehens -Kassenscheine des Nord¬
deutschen Bundes nur noch bis zum 31 . Dezember 1878
zur Einlösung angenommen werden sollen . Es sind nur
noch 2151 Stück dieser Scheine im W -rthc von 18,220
Thlr . bisher nicht zur Einlösung gelangt , >r - lchc zum
größeren Theil wahrscheinlich gar nicht mehr vorhanden sind .

Wie ich höre , ist nunmehr der Rekurs der Jakobi - Ge¬
meinde in Bezug auf die Entscheidung des Konsistoriums
über die Wahl des Predigers Haßbach beim Evangel . Obrr -
kirchenrath eingereichk worden .

f Berlin , 13 . Nov . Sitzung des Abgeordnetenhauses .
Fortsetzung der Etatsbcrathung . Die Etats der auswärtigen
öffentlichen Schuld werden ohne Debatte , und ebenso der Etat
der Domänenvcrwaltung nach unerheblicher Debatte geneh¬
migt . Zu dem Etat der Forstverwaltung beantragt Meyer ,
die für den Ankauf von Forstländcreien bestimmte Summe
im Etat so zu normiren , daß sie dem Werthe der von dem
Domänen - und Forstbesitz des Staates abverkausten Grund¬
stücke gleicht . Finanzminister Camphausen erklärt sich gegen
den Antrag , da die ungünstigen Verhältnisse die Einstellung
größerer Beträge für den Ankauf von Forstländcreien dies¬
mal noch nicht gestatteten , sichert jedoch das Entgegenkommen

'
der Regierung für die Zukunft zu .

Benda spricht sich ebenfalls gegen den Antrag aus . Bern¬
hard ist mit der Tendenz des Antrages einverstanden , aber
gegen die Form desselben, und beantragt dessen Verweisung
an die verstärkte Agrar -Kommisston . Reichensperger und
Miguel entwickeln ihre Ansichten über Domänen - und Forst¬
politik und befürworten die Ueberweisung des Antrages an
die Agrarkommission . Richter erklärt sich für die Ucberwri -
sung des Antrags an die Budgetkommission . Der Finanz -
minister empfiehlt gleichfalls die Ueberweisung an die Bud -
getkommisston und räth davon ab , die Domänen mit der
Frage , ob auf Waldkultur ein größerer Werth zu legen sei
oder nicht , in Verbindung zu bringen . Er bestreitet , daß
das Staatseigenthum an Forsten eine Verminderung er¬
fahren habe , sowie daß aus den Erlösen -der Forstverwaltung
lediglich die laufenden Ausgaben bestritten würden . Das
Haus beschließt die Verweisung des Antrags an die Budget¬
kommission .

Der Etat der Forstverwaltung wird ohne Debaite ge¬
nehmigt . Bewilligt werden außerdem die EiatS der Rente
des Kconfideicommis -Fonds , des Erlöses aus den Domäne -
gefallen , des Zuschusses zur Rente des Kronfideicommis -
Fvnds , das auf der Tagesordnung stehende Kapitel des Etats
für Handel . Bei dem Etst der Justizverwaltung führte die
Gefang,ncnarbeit in den Gefängnissen , die Anwendung der
Mai - Gesetze durch die Staatsanwaltschaften in Posen unk
die außeretatsmäßige Vertheilung von Remunerationen durch
den Justizminister zu einer längeren Debatte . Franz rügt
die Beschäftigung katholischer richterlicher Subalternbeamter
an katholischen Festtagen .

Der Regierungskommissär bestreitet , daß in dieser Bezie¬
hung Unzuträglichkeiten vorgekommen . Wächter bringt Be¬
schwerden bezüglich des Verkehrs preußischer Gerichte mit rus¬
sischen Gerichten vor . Der Regierungskommissär will nach
weiteren Informationen nähere Erklärungen abgeben . Hier¬
auf wird Titel 2 des Etats der Justizverwaltung genehmigt .
Nächste Sitzung Mittwoch .

Berlin , 13 . Nov . Der Kaiser hat in Betreff der aus
Schlesien an ihn gerichteten Massenpelitionen um Aufhebung
der Mai -Gesetze den Jmmediatvortrag des Zivilkabinets ab¬
gelehnt und die Petitionen ohne Weiteres dem Kultusminister
Or . Falk zur ressortmäßigen Berichterstattung überwiesen .
In Abgcordnetenkreisen ist dieser Vorgang mit besonderer
Genugthuung begrüßt worden . — Die Reichs - Stempelsteuer -
Kommission hat das finanzielle Ergebniß ihrer Vorschläge
folgendermaßen geschätzt : Die Steuer auf Naturalisalions¬
urkunden soll cinbringen 230,000 M - ; die Auszüge aus
den StandcSregistern sollen so besteuert werden , daß auf
einen Erlös von 50,000 M . zu rechnen ist ; die Pässe und
Paßkarten ergeben 90 .000 M . ; die Berechtigungsscheine zum
einjährig freiwilligen Dienst 300,000 M . ; die Scheine über
die Befreiung Militärpflichtiger 2,000,000 M . ; die Schiffs -

l Ccrtifikate , Musterrollen und Befähigungszeugnisse für See -
> schiffer 30,000 M . ; die Apprsbationsscheine für Aerzte ,
! Zahnärzte , Thierärzi ? und Apotheker 24,000 M . ; die Er -
! laubnißscheine für Schauspiel -Unternehmer 1000 M . ; die
! Gewerbe - Legitimationskarten für Handelsreisende , die Ge -
! werbe - Legitimationsscheine und Legltimationsschcine zum Ge -
i Werbebetrieb im Umherziehen 180,000 M. ; die Eintragungen
! zum Schutz von Urheberrechten , die Eintragungen in die
! Handelsregister und die Eintragungen in die Genoffen -
! schaftSregister zusammen 80,000 M . ; die Eintragungen irr

die Musterregister 90,000 M . ; du Auszüge aus den vor -



genannten Registern 10,000 M . und die Wechselproteste
500,000 M . Den Ertrag der Stempelabgaben von Werth ,

papieren , Lombarddarlehen und Schlußnoten veranschlagt die

Kommission auf rund 5 ' /s Millionen Mark . Die Abgabe
von Lotterieloosen soll 6 Millionen Mark erreichen und der

Erlös aus der Quittungssteuer ist auf 4 bis 4 ' /r Mill .
Mark geschätzt. Aus dem Spielkarten -Stempel sollen 2

Millionen Mark gewonnen werden . Hiernach würde die

gesammte Einnahme aus den vorgeschlagenen Stempelab¬

gaben etwa 21 ' / . Millionen Mark betragen . — Um dem

Reichskanzler das Wesen des Telephons zu erläutern und

ihn mit dem Gebrauch desselben bekannt zu machen , haben

sich am Sonntag drei Beamte der Telegraphenverwaltung
mit den nöthigen Apparaten nach Varzin begeben .

Die „ Socialdemokcatische Korrespondenz " bestätigt , daß die

Socialisten von Hrn . Dühring nichts mehr wissen wollen .
Sie begründet dies verschiedenen Mißdeutungen gegenüber
wie folgt : „ Die Socialdemokraten waren bei der Remotion

DÜHring ' s für ihn eiligetreten , weil sie in ihm einen Mär .

tyrer wissenschaftlicher und politischer Ueberzeugung erblickten ;

sie treten ihm jetzt entgegen , weil sie fürchten , daß er selbst

nicht freie Meinungsäußerung will , sondern ein unfehlbares

Papstthum Dühring . Sie würden einen Verein , der rein

wissenschaftliche Tendenzen hat und sich von Parteirückfichtcn
nicht beeinflussen läßt , nach nfie vor mit Freude begrüßen ,
wenn er auch in wissenschaftlicher Beziehung unparteiisch ge¬
blieben wäre . Vorerst scheint aber hiefür keine Aussicht vor¬

handen zu sein ."

N München . 13 . Nov . Kronprinz Rudolf von Oester¬

reich ist gestern , nachdem er sich von der Erzherzogin Gisela
und dem Herzog Ludwig am Bahnhofe verabschiedet hatte ,
mit dem Abend -Schnellzuge nach Wien abgereist . Der König

begleitete - den Kronprinzen bis an die österreichische Grenze
bei Ried .

Bei dem Präsidium der Kammer der Abgeordneten ist ge¬

stern Abend das Gesuch des Abg . Frhrn . v . Stauffenberg
um Bewilligung seines Austrittes aus der Kammer ein¬

gelaufen . ' Aus Ansbach wird berichtet , daß die Veranlassung

zu diesem Austritt des Frhrn . v . Stauffenberg seine Ge -

müthsstimmüng in Folge der wiederkehrenden Unglücksfälle
in seiner Familie , sowie seine Uebersiedlung nach Berlin

gegeben hätten . Der liberale Verein in Ansbach und die

Wahlmänner des ganzen Wahlkreises Ansbach - Letttershau -

sen- Schwabach , haben demselben ihr Bedauern über diesen
Schritt und die hiezu veranlassenden Gründe unter dem
Ausdrucke des Dankes für seine hervorragende und öpfer -

svillige parlamentarische Thätigkeit gebührend ausgesprochen .
Wie allgemein geachtet Frhr . v . Stauffenberg ist , bewei¬

sen u . A . auch die Auslassungen der ultramontanen bayr .

Presse , so schreibt z. B . der „ Bayer . Kurier " : „Für die

Fraktion der Linken ist Stauffenbcrg 's Ausscheiden ein gro¬
ßer Verlust ;- er ist unter seinen Kollegen die idealst ange¬
legte Persönlichkeit , ein Mann von politischem Blick , großer

Rednergabe , umfassender Bildung und was besonders aner¬
kannt werden muß , er verläugneie , ein Paar Fälle ausge¬
nommen , auch in den erregtesten Debatten den Edelmann
nie ; der Parteimann , welcher er mit Leib und Seele war ,
wurde dem politischen Gegner gegenüber nie zum Klopf ,

fechter "

H Leipzig , 9 . Nov . (Aus der Rechtsprechung des

Reichs - Oberhandelsgerichts . ) Ein Buchdrucker
hatte bei einer Aktiengesellschaft auf deren zweite Aktien¬

emission zehn Stück zu 1500 M . gezeichnet und hatte
sodann mit dem Gesellschaftsvorstande verabredet , daß er

seine Schuld durch Lieferung von Druckarbeiten aboerdienen

dürfe . Die Ausgabe der neuen Aktien verzögerte sich durch
die ungünstigen Zeitverhältnisse , und deßhalb erhob der Buch¬
drucker die Klage auf Bezahlung des Kaufpreises seiner Lie¬

ferungen , wie wenn ein reiner Kauf vorläge . Die Vorder¬

gerichte traten dieser Ansicht bei , indem sie annahmen , die

obige Abrede sei ein Nebengeding über die Art der Zahlung
des Kaufpreises .

Der oberste Gerichtshof hat die Klage abgewiesen , indem
die fragliche Uebereinkunft den Vertrag über die Hingabe an

Zahlungsstatt enthalte , welcher dem Kläger selbst dann nicht
die Kaufgelderklage gewähre , wenn die Lieferung von Aktien

unthunlich geworden sein sollte .
Zwei Kaufleute hatten verabredet , der Eine liefere dem

Anderen 100 Stück gewisser Aktien und , der Empfänger

dürfe sie bis zum 1 . Januar l. I . aufbewahren , müsse si ,
dann aber zurückgeben , widrigenfalls er 30,000 M . zu be-

zahlen habe . Der Empfänger ließ die Frist verstreichen ,
ohne zu zahlen oder zurückzuliefern . Gegen die auf Zah¬
lung oder Zurückgabe der Aktien im Stücke erhobene Klage
wendete der E apfänger ein , daß er schon früher dem Kläger
andere Nummern derselben Aktien angeboten habe und dazu

noch jetzt bereit sei . Der Beklagte hatte nämlich die erhal¬
tenen Aktien zur Zeit guter Kurse verkauft , während später
das betr . Papier fast werthlos geworden ist.

Indessen ist in allen Instanzen klagegemäße Verurthei -

lung erfolgt , weil der Kläger gerade durch Spezialisirung
der Aktien sich gegen eine Spekulation der in Frage stehen¬
den Art schützen wollte .

Oösterreichische Monarchie.
^ Wien , 12 . Nov . Man hat vielfach vermuthen wol¬

len , daß jedenfalls der Fall Plewna
' s der Unthätigkeit Oester¬

reichs ein Ziel setzen und sein sofortiges Eintreten in die

Aktion nach sich ziehen werde . Ich glaube bestens unter¬

richtet zu sein , wenn ich erkläre , daß diese Vermuthung sich
als irrig erweisen dürste und daß Oesterreich auch nach even¬

tueller Bezwingung der türkischen Armee in Bulgarien um

so weniger Veranlassung findet , sich zwischen die kämpfenden

Theile oder neben einen derselben zu stellen , als Rußland

noch allerneuestens — wie bei jeder früher sich . barbierenden

Gelegenheit — seinen festen Entschluß wiederholt ausgespro¬

chen hat , über die den Mächten bargelegten Ziele der Krieg¬

führung nicht hinauszugehen und für jede Lösung der orien .

tauschen Frage sich der Zustimmung Europa
' s zu versichern .

Nremkreich .
Paris , 13 . Nov . Offiziös wird gemeldet :

Der Präsident der Repnblik hat gestern den Mitgliedern de » gegen ,

« artigen Kabinett erklärt , daß er Angesichts der heftigen Anklagen ,

welche in der Kammer gegen sie erhoben worden sind und die der .

gesammten Regierung gellen , ihre Entlassung nicht annehmen könnte ^
und sie bäte, auf ihren Posten z» verbleiben . !

Der Marschall Mac Mahon empfing gestern wieder Ver - l

trauensdeputationen , 1) von den Bonapartisten des Se - '

nats mit Behic , la Ronciöre -le -Noury und Hubert Delisle !
an der Spitze , 2 ) von der Rechten des Abgeordnetenhauses . !

Der Marschall erklärte aufs Neue , er werde so lange auf !

seinem Posten verbleiben , als er sich auf dm Senat stützen !

könne . „Wenn die Kammer, " sagte er zu der zweiten De - !

putation , „ den Boden der Gesetzlichkeit verlassen sollte , werde ;
ich meine Maßregeln treffen . " !

In einer gestern von Senatoren der Rechten bei Hrn . ,
v . Bondy abgehaltenen Versammlung ist der Gedanke ange - .

regt worden , dem Herzog Decazes einen der vier erledigten
Plätze lebenslänglicher Mitglieder des Oberhauses anzutra - !

gen ; der Minister soll dies jedoch dankend abgelehnt haben . ^

In derselben Versammlung hielt Hr - Bocher eine Rede , in

welcher er auf 's Neue und sehr entschieden die Nothwendig . !
keit betonte , ein Ministerium aus der republikanischen Ma - !

jorität zu bilden . Hr . Bocher ist bekanntlich einer der ein - i

flußreichsten Führer der Fraktion der Verfassungstreuen .

In den letzten Sonntag vollzogenen Stichwahlen für die

Generalräthe haben nach der Statistik des „ Tcmps " die

Republikaner 27 Sitze gewonnen und 10 verloren ; mit

Einschluß der schon im ersten Wahlgange errungenen 118

Sitze haben also die Republikaner ihren konservativen Geg¬
nern im Ganzen 135 Sitze in den Generalräthen abge -

nommen . i
Der Professor Chauffard von der medizinischen Fakul¬

tät eröffnet « gestern seine Vorlesungen über allgemeine Patho¬
logie und Therapie . Hr . Chauffard , seiner klerikalen Gesin¬
nungen wegen schon längst bei der akademischen Jugend miß -

liebig , war neulich das einzige Mitglied der Fakultät ge¬
wesen , welches sich von dem Proteste derselben gegen gewisse
von dem Unterrichtsminister Brunet eigenmächtig un » mit

Umgehung des Vorschlagsrcchts der Fakultät verfügte Er¬

nennungen ausgeschlossen hatte . Die Studenten wollten dies
dem Professor vergelten und erhoben gestern bei Beginn sei¬
ner Vorlesung einen solchen mit parodistischer Absingung des

„ k - prit - äaiiU , ässeonäsii on nou ^ ' und des „ 8suvor ltams

«t I« d
'
i-snoo su nom <iu 8soro - Oosur " gewürzten Lärm ,

daß Hr . Chauffard nach einigen vergeblichen Versuchen , das
Wort zu ergreifen , sich zurückzog . Die akademische Behörde
wird jetzt das in solchen Fällen übliche Gegenmittel gebrau¬
chen, den Studenten beim Eintritt in den Hörsaal ihre Kar¬
ten abzufordern , so daß nur Diejenigen , welche als dem
vierten Jahrgang angehörig , das Kolleg wirklich belegt haben ,
zugelassm werden .

Ein kürzlich in den Generalrath von Savoyen wiedergewähl¬
ter Republikaner , Hr . Frumy , ist telegraphischer Meldung
aus Chambory zufolge gestern zu einem Jahr Gcfängniß
und 500 Fr . Strafe verurtheilt worden , weil er am 14 .
Oktober als Vorsitzender eines Wahlbureaus von Cham -

böry wiederholt andere Stimmzettel , als die von den Wäh - !
lern abgegebenen , in die Urne gelegt hatte . !

Wie man aus Toulon meldet , hat sich dort der 24jährige ^
Marinefähnrich v. Foucauld , ein Verwandter des Mi¬

nisters v . Fourtou , in Folge eines politischen Wortwechsels
mit dem 28jährigen Schiffsarzt Lcdrain duellirt . Hr . v.
Foucauld wurde nur leicht am Herzen verwundet ; dagegen
ging sein Degen dem Hrn . Lcdrain durch die Lunge , so daß
dessen Zustand ein besorgnißerregender ist .

Der „Petit Moniteur universel "
, ein regierungsfreundliches

Blatt , erzählt : Vor einigen Tagen begegnete ein Marsch all
von Frankreich ( offenbar Canrobert ) , als er das Elysse
verließ , einem Führer der bonapartistischen Partei , wel -
cher ihn fragte : Ucbernehmen Sie cs , ein Ministerium zu
bilden ? — Man hat es mir nicht angetragen und wenn !
man mir es antrüge , würde ich cs ablehnen . — Warum ? !
Sie könnten uns noch retten . — Und wie das ? — O , es !
gibt keine Wahl mehr . Ein Staatsstreich ist nothwendig >
und Sie könnten ihn glücklich ausführen . — Ein Staats - s
streich ? das wäre der Bürgerkrieg . — Große Uebel erfordern !

große Heilmittel . — Wenn es nur der Bürgerkrieg in der
Straße wäre und damit das Land vor dem Radikalismus
bewahrt werden könnte , so würde ich mir die Sache noch
überlegen ; aber diesmal wäre es der Bürgerkrieg in
der Kaserne und einen solchen werde ich niemals
herausfordern .

Der „Moniteur universel " schreibt diesen Abend :
Die Unterredungen , welche der Marschall Samstag Abend (in

der Soiree ) mit den einflußreichen Mitgliedern der Rechten des Se¬
nats und de - Abgeordnetenhauses gehabt , haben ans ihn einen , wie eS

scheint, entscheidend.n Eindruck gemacht. Mehr als je ist da» StaatS -

oberhaupt entschlossen , nur mit den Konservativen zu regieren ; aber

er hat die Versicherungen der Ergebenheit , die ihm von verschiedenen
Seiten zugingen , nicht mit dem nämlichen Vertrauen und der gleichen
Sympathie sufgcnvmmen . Er hätte , versichert man uns , in sehr be -

stimmt » Form erklärt, er brauchte nur ein Zeichen zu machen , um

sogleich von der Partei de - Appells an da» Volk die Elemente zu
einem „ energischen und starken Ministerium " za erhalten , aber er wslle

nicht mit dies» Partei regieren . Er wolle nicht der Mitschuldige ihrer

verdächtigen Umtriebe sein und sich von ihren konservativen Beiheue ,

rangen nicht soppen lassen . Der Marschall gedenkt also die Mitglieder
de » künftigen Ministeriums der Partei der Konstitutionellen

zu entlehnen . Er hofft , daß die freimüthige Haltung dieser Gruppe ,
ihre Hingebung für die Person des SlaalSoderhoupteS und ihre ver¬

söhnlichen Absichten dem au» ihren Reihen geworbene » Kabiaet die

Begleichung der gegenwärtigen Schwierigkeiten erleichtern werden , daß

diese« Kadinet die Bewilligung der Budgets erwirken und i » Abge-

«rdnetenhause einer gemäßigte » Politik Seltuug verschaffen werde,
welche weder die Ruhe des Lande» , noch die gewichtigen Jnteteffen ,
die an der Welt -Ausstellung betheiligt find , in Gesahr bringen und

ihm selbst gestatten wird , bi» zum Ablauf seine» Mandats im Amte

zu »» bleiben . Svllte ihm dieser Versuch mißlingen , daun wäre der

Marschall , da er eS nicht sür möglich hält , sich zur Linken zurückzu¬
wenden , entschlossen , seine Entlassung zu geben und in einer

Botschaft an die Kammern zu » klären, daß er alle Mittel , in konser¬
vativem Sinne zu regieren , erschöpft habe.

^ DersaikeS , 12 . Nov . Sitzung deS Abgeordneten .

Hauses .
Nachdem noch Graf Legonidecde Tresfar , und Fürst

Lö ckn zum siebenten und achten Sekretär gewählt worden , erklärt

Präsident Grsvy die Kammer für konstituirt und dankt dem Hause
für das ihm neuerdings erwiesene Vertrauen . Sein Amt , sagt er,
lege ihm eine Verantwortlichkeit auf , deren er sich wohl bewußt sei,
wie die Kammer sich auch ihrerseits durch Mäßigung und Festigkeit
aus der Höhe iht » Aufgabe zu halten wissen werde , dem bewusdnaS -

werthen Beispiele der Landes folgend , welches auf ihrer Seile steht.

(Lebhafter Beifall link» .) Finanzminifter Laill , ux legt da» Budget

sür 1878 einen Gesetzentwurf zur Regelung der in Abwesenheit der

Kammer » öffneten Kredite und einige NachtragSkredit-Ersorderniffe auf
den Tisch des Hanse », ohne daran irgend eine Bemerkung zn knüpfen .
Minist » de» Aeußern , Herzog Decaz ^ S , bringt einen Postvertrag
mit Schweden , zwei Eisenbahn - Konventionen mit Belgien und eine

Konvention mit Schweden wegen Abtretung der St . BartholomäuS -

Jnsel an Frankreich ein . Hr . Leblond bringt al» dringlich
einen ResolutionSentwurs ein , nach welchem die Geschäftsord¬

nung deS HanseS mit Rücksicht ans die sehr bedauerlichen und die

Würde der Kammer bloßftellenden Austritte , welche sich in den letzten

Sitzungen der vorigen Session zügetragen hätten , gewissen Verände¬

rungen unterzogen werden , soll. (Beifall links .) Die Dringlich¬
keit wird angenommen .

Hr . Albert Grevy bringt folgenden ResolntionSentwnrf als

dringlich ein :

In Erwägung , daß die Wahlen v « m 14 . und 28 . Oktober unter

Bedingungen vollzogen worden find , welche der Deputirtenkammer
als der Beschützerin de « allgemeinen Stimmrechts , au » dem sie her¬

vorgegangen ist, eine außerordentliche Pflicht auserlegen ;

daß der Feldzug , während dessen fünf Monate lang alle Gesetze
verletzt worden find , um auf die Wahlen einen unerlaubten Druck zu
üben , durch den Skandal der öffentlichen Kandidatur gekrönt wurde ,
welche unverhohlen in einer Form aufirat und in einer Handlung »,

weise ihren Ausdruck fand, die da » öffentliche Gewissen empörten ;

daß die Mittel , welche man in '» Werk setzte , um , wenn möglich,
de « Ausdruck de» Nationalwilleu » zu entstellen , abgesehen von der
Wirkung , welche sie auf die Giltigkeit der Wahlen haben können , zu
deren Borlhril sie angewendet wurden , auch geeignet sind , au» ver¬
schiedenen Rechtsgründen und in verschiedenen Formen die Verant¬
wortlichkeit ihrer Urheber, wer diese auch sein mögen , zu belasten ;

daß, wenn die Verantwortlichkeit klar blvßgelegt nnd eine effektive
werden soll , alle einschlägigen Handlungen , die ein Vergehen oder Ver¬
brechen darstellen, ausgenommen und in einem Gesammtbild vereinigt
werden müssen , welche» die Kamm» in die Lage setzt , mit Bestimmt¬
heit die Entschließungen zu sormuliren , die sie für angemessen halten
wird , um ihre Ahndung zn sichern und ihre Wiederkehr zn verhüten ;

in Erwägung , daß die Pflicht de» Abgeordnetenhauses , über die
Achtung und den Schutz de» allgemeinen Stimmrecht « zn wachen , eine
um so dringendere ist , als Diejenigen , welche Vorgaben, e» befragen zu
wollen , da sie seinen Wahrspruch nicht zu entstellen vermochten , jetzt
Miene machen, ihn ganz unberücksichtigt zu lassen , und sich in den
Stand der Empörung gegen die BolkSsouveränetät setzen ;

nimmt die Kammer folgende Resolution an :
Art . 1. Ein in den Abteilungen ernannter Ausschuß von 33

Mitgliedern wird beauftragt , eine Parlamentarische Untersnchmig
über die Akie zu führen , welche seit dem 16 . Mai darauf abzielten ,
einen ungesetzlichen Druck aus die Wahlen zu üben .

Art . 2 . Zu diesem Behuf kann der Ausschuß , abgesehen von den
besonderen Untersuchungen , die er in den Departement » cinzuleiten für
angemessen Hallen sollte , sei e» ans die von der Kamm » im Lause der
Wahlprüsungen beschlossene Verweisung , sei e» von Amt » wegen , sich
sämmtliche Aktenstücke über die Wahlen vom 14 . und 28 . Oktober vor -
legen lassen . Er wird zur Erfüllung seine» Auftrag » mit den umfas .
sendsten Gewalten , die nur den Ausschüssen sür Parlamentarische Un -
lersuchungen zustehen können , auigestattet .

Art . 3 . Er hat so bald al» möglich einen Bericht zn erstatten , in
welchem er alle Thalsachen die geeignet sind, suS irgend einem RechtS -
grunb die Verantwortlichkeit ihrer Urheber, wer diese auch sein mögen ,
zu belasten , darzulegen und der Kammer die Beschlüsse vorznschlagen , >
welche sein» Ansicht nach durch diese Thatsachen geboten find.

(gez.) Albert Grevy , Paul Bethmont , Leon Renault , H . de Choiseul ,
CH. Lrpere , Madier -Monljau , H . Brisson , Clsmcnxeau ,
JuleS Ferry , Lockroy , Leon Gambetta , RenS Gablet , de
Marcare , Aut , Proust . Tirard , Flvquet , LoüiS Blanc ,
Germain .

Hr . Albert Grevy motivirt seinen Antrag in einem kurzen , den
Text umschreibenden , beinahe nach jedem Satze von dem lebhaften
Beifall »er Linken unterbrochenen Bortrage . ES sei dringend , di«
Verhandlung üb» die offizielle Kandidatur zn eröffnen , deren Berur -
theilung und Braudmarkurig dar Land mit Ungeduld erwarte . Jede «
andere Verfahren , als Las »orgefchlagcne , wäre illusorisch , weil die
Schuldigen die Agenten des Ministeriums find , welches noch immer
diese Bänke (aus die Ministerbauk weisend) nicht verlassen will . Da »
Land » warte ferner , daß die Kammer von Denjenigen , welche Frank¬
reich seit süns Monaten wie eine eroberte Provinz behandeln , für die
öffentlichen Freiheiten Rechenschaft fordere , und da» richtige VerhSlt -
niß zwischen dem Herrn und dem meuterischen Diener wiederherstelle .
Da » Land habe seine Pflicht gelhan ; Sache der Kammer sei eS jetzt ,
-die ihrige zn thun . (Lebhafter Beifall links .)

Ministerpräsident Herzog v. Broglie : Auch die Regierung
wünsche die Dringlichkeit , damit sich über die Anklagen , die gegen sie
erhoben werden , Licht verbreite . Wenn der Augenblick gekommen sein
wird , den UntersuchnngSanSschuß einzusetzen , werde sie vielleicht auf
unparteiischere Richter dringen , als Diejenigen find, die man ihr ao -
biete. Sie werde der Untersuchung bereitwillig » enigegeagehen , al»
die Männer , die sich einst ohne Blandat der Gewalt bemächtigt hatten ,
nnd sie « erde ein Unheil über die sonderbare Theorie einholen , nach
welcher zwei von den durch die Verfassung gegründeten Gewallca sich
ohne Weitere « v,r dem Willen der dritten verneigen sollten . Bei -
sall recht » .)



Die Dringlichkeit wird zur Abstimmung gebracht und a n-

genommen .

Hr. Horgce de Chaisen ! beantragt , daß die Kammer sich sogleich

zur Prüfung der Grevy '
schrn ' Norlage in ihre Abtheilungen zurück¬

ziehe.
Hr. Cuneo d ' Ornano : Man Härte den Antrag der Hrn . Gröoy ,

wie übrigen - den der Hrn Leblond, kaum lesen hö en und sei daher

außer Siande , ihn einer ernstlichen Diskussion zu unlerziehen . Beide

Anträge sollten daher eist gedruckt und vertheilt , dann allenfalls auf
die morgige Lagerordnung der Abtheilungen gesetzt werden . Dieser

Vorschlag dringt nicht durch ; vielmehr beschließt die Kammer , sich

sogleich in die Abtheilungen zurückzuziehen . Die Sitzung wird um

4 Uhr surpeudirt .
Um 5 ' / , Uhr wird die Sitzung w 'eder ausgenommen .. Hr . v . Gastö

bringt eine Reihe von Gesetzentwürfen ein , die mit den Tagerfragen
nichts zu schaffen haben . Eine weitere Verhandlung findet nicht statt ;
man erfährt nur , daß die Abtheilungen den Ausschuß für den

Grövy 'schen Antrag wie folgt zusammengesetzt haben :

Savary , Brisson , General de Chural , Juler Ferry G . Povin ,

Desseaux , Albert Grövy , Fcöminet . Girerd , Turquet und Leblond,
Säminllich ; 1l Mitglieder find der Vorlage günstig . Dieser Ausschuß
wird sich sofort konstituiren und schleunigst seinen Bericht erstatten .

Nächste Sitzung morgen .
Der Abends waren in Versailles und Paris die widersprechendsten

Gerüchte verbreitet . Bald hieß e?, der Marschall , welcher in der Prä¬

fektur von Versailler des Verlaufs der Sitzung gewärtig war , hätte

den Herzog von Audiffret -Pakquier zu sich beschieden und ausgeforderk ,
den Senat in außerordentlichem Wege auf morgen einznberufen , bald

wieder , die Kammer solle schon morgen wieder aus unbestimmte Zeit

vertagt werden . Sicher ist nur , daß die Kriflr mit heutigem Tage in

ein akutes Stadium getreten ist .
O.I. . Paris , 13 . Nov . (B örs e n n a ch r i ch t. ) Auf einen

sehr aufgeregten folgte heute ein sehr ruhiger Börsentag . Die politi¬

schen Schwierigkeiten sind dermaßen auf die Spitze getrieben , daß eine

definitive Lösung nicht mehr lange auf sich warten lassen kann. Diese

Thatsache gereicht der Börse eher zum Tröste , legt ihr aber für den

Augenblick di ? größte Reserve auf . . Schluß ziemlich fest mit Ausnahme
der fremden , und namentlich österreichischer Werthe , von welchen letz¬
teren die Goldrente den Kurs von 62 nicht wiedergewinnen kann und

61 " /,g schließt, StaatSbahn aus 536 zurückweicht und Bodenkredit bei

806 , Lombarden bei 161 unverändert bleiben . bproz . Rente 108 .25 .

Zprozenr. 70 .20 , Italiener 71 .45 , Türken 10 .22 , Banque vtwmanc

363 , Egypter 166 , spanische äußere Schuld 12 '»/, « , Foncier 632 ,
Makulier 145 , spanischer Mobilier 505 , Suezaktien 682 .

Türkei .
Per « , 2 . Nov . Von der Regierung werden allerlei Tau »

schlingen in Szene gesetzt , um das aufgeregte Volk zu be¬

schwichtigen . Auch die sonst so passiven Weiber mischen sich
jetzt in die Öffentlichkeit ein . In starken Gruppen strömen
sie mit ihren Säuglingen auf den Armen in die unteren
Räume des Kriegs Ministeriums und verlangen zu wissen , ob

ihre Männer umgekommen seien . Und bei der Achtung , mit
der die Weiber hier behandelt werden , ist dies eine unbe¬

queme Sache . Befriedigen lassen sich ihre Fragen nicht .
Denn erstens besitzt die Türkei gar keine Verzeichnisse ihrer
einzelnen Soldaten , noch weniger aber Verlustlisten , und
winn es deren gäbe , würden die Personalbrzeichnungen Ein¬

zelner stets in der Luft schweben, da cs in jedem Regiment

Hunderte von Ahmeds und Mehmcds gibt , die schwer zu
scheiden sind . So viel ich weiß , hat ein Mitglied der hiesi¬

gen Gesellschaft des Rothen Halbmonds vorgeschlagen , jedem
Soldaten eine Marke umzuhängen , auf welcher sein Name ,
der Ort seiner Herkunft , sein Regiment und seine Kompagnie
eingezeichnet sind , eine ähnliche Einrichtung , wie sie seiner
Zeit im deutschen Heere getroffen worden . Vor der Beerdi¬

gung jedes Tobten soll die Marke abgcknüpft und als Zei¬
chen des Todes dem Kommandeur eingehändigt werden .
Nachdem man die Gemüthcr einigermaßen über die Lage in

Asien beruhigt hatte , ist jetzt der angebliche Verrath Ismail
Hakki ' s , des Befehlshabers von Telisch , in Aller Munde ,
und Pilzartig schießen Biographien des Verräthers aus , wie

sie entehrender nicht gedacht werden können . Das Unglück
macht die Türken stets hart . Während das Glück Alles
mit dem Mantel der Duldsamkeit zudeckt, genügt ein Wech¬
selfall , um allen Schmutz aus der Tiefe an die Oberfläche
zu wälzen . Man höre nur die folgende Lebensbeschreibung
Hakki Pajcha ' s : „ Dieser Mann Hst eigentlich nie einen

Feldzug mitgemacht . Nachdem er sich in der Schule einige
oberflächliche Begriffe von der Geometrie erworben hatte ,
wurde er Generalstabs -Offizier und nach wenigen Jahren
zum Aufseher des Wegebaues auf der Strecke von

Trapezunt nach Erzerum ernannt . Obgleich dieser Weg dem
Staat Millionen kostete, wurde er dennoch niemals vollendet .
Trotzdem ernannte man Hakki nach seiner Rückkehr zum
Obersten . Wofür ? Niemand weiß es . Vielleicht , weil er
es verstanden hatte , seinem Vermögen auf die Beine zu hel¬
fen . Nicht lange nachher wurde Hakki Bey Präsident der

Kommission für den Bau der Bahn von Jsmidt nach An¬

gora . Man kennt das Ergebniß dieser Kommission , welche
die Provinz rujnirte und dem Staat wiederum Millionen

kostete, ohne ihm einen Zoll einer Bahn zu liefern . Hakki
Bey aber gedieh dabei . Er betrog die Taglöhner um ihren
Lohn und bestahl den Staat , wo er konnte . Die Arbeiten

mußten schließlich wegen Mangels an Geld eingestellt wer¬
den . Hakki Bah aber wurde Direktor der Bahn von Scutari

nach Jsmidt . Wie kam dies ? Die Bahn besaß schon einen

ausgezeichneten Direktor in der Person Hassan Efiendi ' s .
Außerdem existirte in der Person Schakir Beys (des jetzigen
Brigadegenerals Schakir Pascha ) ein würdiger und kenntniß -

reicher Kandidat für diesen Posiert . Hakki Bey aber hob sie
beide aus dem Sattel , indem er sich zu dem Großvezirr
Essed Pascha begab und ihn darauf aufmerksam machte , daß
der Großvezier dcmselbm Manne seine Beförderung verdanke ,
wie er selbst, und daß er (Hakki ) aus diesem Grunde die
Generaldirektion der Bahn verlange ! Hakki wurde sofort
Generaldirektor . Von dieser Zeit an beginnt in der Leitung
dieser Bahn eine wahre Orgie von Willkür und Räuberei .
Nur diejenigen Beamten vermochten sich zu halten , welche

willenlos die Augen vor diesen Gräueln schloffen . Einst¬
mals wandelte Hakki , der im Volksmunde den Beinamen
Sarkosch Hakki , das ist HaM der Trunkenbold , hatte , die
Lust an , Cognac zu trinken . Er war gerade bei einem Freunde
auf Besuch . Sie hatten alle sonstigen Arten von Alkohol
verschlungen , nur Cognac fehlte . Was geschieht ? Sofort
wird eine Lokomotive geheizt und abgeschickt, um auf 50 Km .
weit den gewünschten Trank herbeizuschaffen . Als schließlich
die Verschwendung zu arg wurde , mischte sich der Minister
der öffentlichen Arbeiten in die Angelegenheit ein ; es kam
zu einer Untersuchung , und bald ergab sich in der Kasse
Hakki ' s ein Defizit von 700,000 Piaster . Kaum aber wurde
dies bekannt , als auch schon ein Befehl von oben eintraf , !
die weitere Untersuchung einzustellen . Hakki schaffte man !
aus dem Wege , indem man ihn zum Vorsitzenden einer i

Kommission für die Verproviantirung der Armee in Sofia
ernannte . Für die Verdienste , die er sich dabei erwarb , er¬
nannte man ihn zum Pascha und übergab ihm das Kom¬
mando von Telisch , das er soeben den Russen preisge¬
geben hat . "

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 14 . Nov . Gestern wurde der der Kunst und

seinen Freunden durch den Tod allzu rasch entrisseue Professor
Willmann zur Ruhe bestattet. An seinem GrabTsprach Direktor
Riefstahl folgende Worte :

„ Auf diesen Sarg legen wir , die Genoffen deS Entschlafenen , den

Lorbeerkranz, das alte Symbol des Künstlerruhm - , und erheben die
Klage um den todten Freund , der un» entrückt ward mitten auS
rüstigem Schaffen , eben noch voll herzlichen AntheilS an dem Leben,
da» ihn umgab . Wohl mögen wir ihn preisen als einen auserlesenen
Künstler , als einen Mann von seltenem Gleichgewicht aller Gaben ,
die den Menschen liebenSwerth machen , vou einer Harmonie deS in¬
neren und äußeren Leben », die Jeden beglückte, dem er nahte . Denn
wir alle standen unter dem Zauber seines von achter HerzenSgüte
strahlenden AugeS , der seinen , hinreißenden Erregbarkeit seine- Her¬
zen« und der » ollen ManneSwürde , wo eS Wahrheit und Ueberzeu -

gung galt . Wie diese beglückende Lebensweise auf ihn selber zurück¬
strahlte, indem sie ihm alle Herzen gewann , wurde seiner künstlerischen
Tüchtigkeit jegliche Anerkennung zu Theil , sowohl in der Heimath
durch seinen hochverehrten Fürsten , al « auch in jenem Lande , dem er
als seiner zweiten Heimath mit herzlicher Liebe und Danlba keit er¬
geben war , wo ihm seine Meisterschaft, die Lauterkeit seines Charak¬
ter - und die erobernde Liebenswürdigkeit seiner ganzen Wesens Ruhm ,
Gut und Freunde sür 'S Leben gewannen . Vor allen in seiner eige¬
nen Kunst, deren beste Meister ihn ehrten und liebten al» den Ihri¬
gen — dort in seiner stille» Werkstatt waren wir umgeben von den
Zeugnissen dieser achtungrvollen und herzlichen Verkehr ». Und
weit über jene kollegialen und freundschaftlichen Kreise hinan » Warden
Werih und Streben unseres Freunder hochgeschätzt : die französische
Regierung , die Munizipalität von Pari » und künstlerische Körperschaf ,
ten ehrten ihn durch Auszeichnungen und Aufträge , mit Stolz zähl¬
ten sie ihn zu den Ihrigen . Und doch, welch treue Liebe hatte er sich
für seine Heimath bewahrt , wie war er ganz der Unsre , als die in
ihrem Schmerz verblendete Nation auch ihn fallen ließ , und er kam
unter unS zu wohnen und mit unr zu arbeiten . Sa wurde denn
der Ring geschloffen ; hier in dieser seiner Vaterstadt , wo er zuerst
den Grabstichel führen lernte , schuf er sein letzte» schönes Werk,
„Waldeinsamkeit "

, von dem befreundeten Dichter mit Liedern ge¬
schmückt , und dann — entfiel dar Werkzeug seiner sichern, fleißigen
Hand . UnS aber, den Ueberlebenden, bleibt die ungetrübte Erinne¬

rung an einen lieben , edlen Menschen, einen unvergeßlichen Fceunh
und einen Künstler von GotteS Gnaden !"

Vermischte Nachrichten .
— (Winterkonjekturen .) Ein Bienenzüchter schreibt als

Entgegnung ans die Prophezeiungen , daß wir einen harten Winter

za erwarten haben, Folgende - : „Die Bienen , denen ein besonder -

starker Instinkt die künftige Witterung zu sagen scheint, verkleben in

jedem Herbste mehr oder weniger die Fluglöcher mit Klebewachs . Nach
meinen Beobachtungen und Erfahrungen find vor einem strengen
Winter die Löcher stets stark verklebt gewesen ; im Herbste 1870 z. B .
so , daß nur noch eine einzelne Biene durch die gelassene Oeffnung
schlüpfen konnte. In diesem Jahre ist nicht da» Geringste zu sehen,
ja die Bienenvölker haben sogar noch viele Drohnen , die sonst oft
schon im August obgeschlachtet werden . Au » dem Allem schließe ich
auf einen äußerst gelinden Winter ." — Wer wird Recht behalten ?

— Berlin . Eia für alle Dienstherrschaften zu beachtender Fall
hat sich, wie die „Berl . Ger .- Ztg ." meldet, vor Gericht abgespielt . Bej
einem Kaufmann diente ein Mädchen und ließ sich verschiedene Un¬
redlichkeiten zu Schulden kommen. Sie ward entlasten , ihr aber in 'S

Zeuguiß geschrieben, daß sie „nicht ehrlich " sei . Die vorige Herrschaft
hatte ihr ein Zeugniß ausgestellt , daß sie ,/ehrlich und treu " sich ge¬
zeigt. Der Kaufmann erfuhr aber, daß die Herrschaft nur auS Mit -
leid und um das Mädchen nicht am weiteren Fortkommen zu hin¬
dern, dies Zeugniß ausgestellt , in Wahrheit jedoch den Dienstboten
wegen Unehrlichkeit entlasten hatte. Aas eingereichte Klage ist die
vorige Herrschaft vernrtheilt worden , den dem Kaufmann zugefügten
Schaden zu ersetzen.

die zu einer Soiree »der einem Konzert bei der Frau Erzherzogin
Elisabeth geladen war , trug ihr Paket Briefmarken nebst Fächer onb
Sacktuch in der Hand . Wahrscheinlich partizipirten noch viele andere
eifrige Mitwirkende an dem Gelingen der Unternehmen - , denn eS ist
Thatsache , daß Ende Oktober bereit- 900,000 Stück Briefmarken der

Erlösung oder beflügelten Einlösung harrten , wovon ein Dritttheil
aaS den Händen der beiden Erzherzoginnen kommt.

— Unterm 2. November schreibt die „Post " : Eine Illustration zu
der Manier , wie in Berlin gebaut wird , liefert daS Hau ! Bellealliance¬
straße Nr . 73 , welche» in acht Monaten gebaut worden ist und
480 .000 Mark gekostet hat. Seit zwei Jahren ist da » HauS bewohnt
und schon zeigen sich die Spuren de» Verfalle - derartig , daß eine
Untersuchung deS Gebäudes , vou Sachverständigen vor einigen Tagen
stattfinden mußte . Dabei stellte sich heraus , daß sich sämmtliche Thö¬
ren geworfen oder gehoben hatten und keine za schließen ist . Außer¬
dem machte man die Entdeckung, daß eiu großer Theil der Balken in
allen Etagen vollständig vom Schwamm zerfressen und verfault ist.
Die Herstellung de» HanseS wird jedenfalls eine sehr große Summe
kosten. Bor Kurzem ist übrigens da » Grundstück in der Subhastaiion
von einem Hypothekengläubiger für 70,000 Mark erstanden worden .

— ( Herstellung wasserdichten Schuhwerke S.) Ja
England soll man sich nachstehender Mischung bedienen , um Leder
wasserdicht zu machen, und eS wird behauptet, daß man mit Schuh¬
werk , welches mit dieser Mischung behandelt wurde , stundenlang im
Wasser stehen kann , ohne daß letztere» in da » Leder eindringe . Dar
Nene in dieser Vorschrift liegt in den/ Zusatze de» Wachses und Harze »

zum Fettstoffe . ES werden nämlich ein Liter gesottener Leinöl , 125
Gramm Hammelfett , 46 Gramm Wachs und 32 Gramm Harz
über Kohlenfeuer unter fleißigem Umrühren zusommengeschmolzen
und die Masse mittelst einer Pinsels ans dar gereinigte und getrock¬
nete Schuhwcrk warm aufgestrichen. DaS Leder bleibt hierbei sehr
geschmeidig . Unser » Erfahrungen nach gelingt die Herstellung eines

vorzüglich wasserdichten Schuhwerke » auch in der Weise, daß mau ein
kleines Stückchen Paraffin in warmem Klauenseite auslöSt und damit
daS Schuhwerk eiaschrmert.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 14 . Nov ., die übrigen vom 13 . Nov .)

Staatspapiere .

Preußen 4 '/, «/,Oblig . Thlr . —
Baden 5 «/o „ fl. 103 ' /,

, 4 ' /. °/° . Thlr . 1010 ',
. 4 ° ° ,. fl. 95 ' /,
. 4 °/, . M . 96 '/,
„ 3 '/, °/. „ v. 1842fi . 94 '/ .

Bayern 4 '/, °/ , Obligat , fl. —

V 4 "/o „ fl.
. 4 °/o . M . 94 '/.

Württemberg 5 «/,Obligat . fl. —
4 -/, "/o fl. 100 '/.

. 4°/ , „ fi . 95 ' /.
Nassau 4 "/g Obligationen fl . 96 ",
Gr . Hessen 4 «/^ Obligat , fl. 96 ' /.
Hcsterr . L°/^ SilSerrent «

Zins 4 '/, »/, 58 ' ..
Hefierr . 4 «/. Hokdrcnt « 62 ' /.

Hesterr. Papierrntt»
Zins 4 '/, "/. 530 '.

Luxem- 4 «/,Obl . i .Fr .k28kr . 94 ' /.
bürg 4«/ , „ i.Thl .L105kr. 94 ' / .

Rußland 5°/, Oblig . ». 1870
^ L IS. 82

„ 5»/« do. von 1871 78«/,
Schweden 4'/,"/, do . t.Thkr. —
Schweiz 4'/,°/,BcrnStt»obl . 97'/,
D . -Amerik » 6°/, M «« »,

188Lr »0» 18 « 99 »/,
. 5°/, dto . 1904r

, . 1884 ) 103 '/.
, »/. « panische 120 .
Voll» ftanzös . Reut» 105 ", .
4 '/, »/. EarlSruher 160 ' /,

Aktie « » « d Prioritäten .

AetchsSank
Badische Bank
Deutsch « Perei « söa » k
Darmstädter Want
Hesterr . MalionakbasL
Heslerr . Hredit -Aktie »
Atstcinische .Kreditbank
Deutsche Kffektenöank
4 '/, »/u pfälz .MaxbahnbOOfi .
4 »/,Heti . LudwigSbahn250st
S «/. öst . Drz . Staats » -, - «
» "/° - Süd -Lombarde «

„ Hlordwestb . -A .
5 »/, .Rud .-Eisab . 2.Em .200st
5° /v B °hm . Westb.-A . SMst
S «/ .Aranz -Koses - Kisenö .
Galizier
b«/„Mähr .Grenzb .-Pr .i .S .
5°/. Böhm .Westd.- Pr .i.Siib .
5 »/,Elisab .B .-Pr i.S . I .Em .
5 «/<> dro . „ S-Em .
5 »/, dto. steuerfr . 1873 „
5 »/c do. /Neumarkt -Ried )

157 - /.
104 '/,

70 '
/.

102' /,
698

172 ' /.

107 '.-.
114 ',.

82 ' /.
216

64 - i.
91

98 ',,
144 ' /,
108 ' /,
202' /.

51 ' ,.
77
78

77 ' ,.
65 -/.

S*/oD °nau-Dro !i
5°/., Ir -nz-äoses -Prior .
5»/, Kronor. Nnee.ls . Prior ,

von 1867,68
b«/^ lronpr .Nud .-Pr .v . 1869
8««öß .NrdwekS..P .l.S.
5s/ , „ „ Uit . L -
5 »/, Vorarlberger
5°/«Ungar,Ostb .-Pri »r.i.S .
5«/,Ungar .N vrdvstb .Prior .
b' /gUugar.Galiz .
flo/oUngar. Eis.-Anl .
5°/,östr .Güd -L°mb.Pr .i.Fr .
3 °/, östr . Tüd -Somb.-Pr .
5 -/oösterr.StaatSb .-Pr .
3»/oösterr .St - atSb .. Pr .
3 »/,Livorn .Pr ., nn . 0 . v » v .
5"/, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe LHlr.
4 '/, °/. . ..
6'/, Paerstc Central
8"/, « Ldl. Poe. Miss»««

52 ' ,
7« ' /,

64 '/,
62 '/,
72 ' /,
61 ' /,
59 ' /,
52 «/,

56 '/,
69 ' ,.
77 ' /,
450 ,
95 ' / .
64 "/.
42 «/,

101 ' /,
97 ' /,

100 '/.

Anlehensloose « « d Prämienanleihe .

S ' /, «/,Preuß .Präm . lOOTHl . -
Cöln -Minden « 100 -Thaler -

Loose —
Bahr . 4 */. Prämien -Anl . 120 ' /.
Badische 4 »/« dto. 119 ' !,

„ 35 -st -Loose 135 .80
Braunschw . 20 -Thlr .-Lo »se 82 .20
Großh . Hessische 25 - st -Loose —
AnSbach -Gunzenhauff Loose —

Oestr. 4«/,2SOstLoose, .I8S4 95
, S' /oSOofl .- . d.1860 103 '/,
„ 100 - st - Loose v. 1864 —

Ungar. StavtSloose 100 st 148 .—
Raab - Grazer IMTHlrLoose 69 ' /,
Schwedische IO-Thlr .-Lo «sr 45 .20
Finnländer 10 -Thlr .-L«»s« — -
Meininger . 7 -st -Loose 18 .55
3 °/gOldenburger4V-Thlr .-L 112

Wechselkurse , Hold « » d Silber .

/ o» d0 « 1« Pfd . St . 5°/, 204 .30
Paris 10 « Ir » . 2 »/ , 81 .20
Uien1 « « ss. östr.W . 4 ' /? /g 169 .70
DiSce -nto . . l. S . 5 »/,
Holländ . 10 -st - St . Mt . 16 .65

Ducaten . . . Mk. 9 .57 — 62
A )- Ira » » -St . „ 16 .22 — 26
Engl . Sovereigns „ 20 .34 — 38
Russische Imperial . 16 .68 - 73
Dollars iu Bold , 4.17 — 26

l — (Eine Million Briefmarken und ein Bösen .
! d 0 rfer .f Von befreundeter Hand erhält daS Wiener „Fremdenbl . "

, folgende verbürgte Notiz : Eine junge hübsche Dame in München
! pellte in einer Gesellschaft die Behauptung auf , sie wolle bi » zum
; 1 . Januar 1878 eS zu Stande bringen , eine Million Briefmarken zu
! sammeln . Kein geringer Unternehmen im Mönat August I Ein reicher
. Kavalier formte aus der Aeußeruug deS Fräuleins eine Wette und !

^ verpflichtete sich gleichzeitig, « eun bei Ablauf der festgesetzten Frist die
! Million vollzählig sei , der Dame einen prachtvollen Konzertflügel von

Bösendorfer zur Verfügung zu stellen. Die originelle Wette drang
auch zu den Ohren der österreichischen Erzherzoginnen Elisabeth und

Christine , und mit dem ganzen Aufgebot von Feuereifer und liebenS « l

würdiger Beredtsamkeit wußten die beiden Damen in ihren Kreisen
für die Sache zu interesfiren , so zwar , daß nach ihrem dreiwöchent¬
lichen Aufenthalte in Gmunden daselbst gewiß in keinem Hause und
keiner Hütte , mehr eine gestempelte Briefmarke zu finden war . Erz¬
herzog Franz Karl z. B . , um einen Begriff von den riesigen Bei¬

trägen zu geben, brachte gelegentlich seine! letzten Besuches über
60000 Stück Briefmarken , wohlgeordnet und gezählt . Jede Dame

He« de« ,r fest.
Merlttrer Mörse . 14 . November . Kreditaktien 344 .50 , Startsbahn

429 . — , Lombarden 131 .— , DiSc . LomMndit 109 20 , ReichSbank
157 .70 . Tendenz : fest

Win »« Mörse . 14 . November . Kreditaltien 201 .25 , Lombarden
76 .— , Anglobank 82 .70 , NapsleonSd 'or 9 .59 . Tendenz : matt .

Wev - Work , 13 . Ravember . Gold (SchlußkurS) I02ff, .
Weitere Sandetsnachrlchte « i» der Beilage Kette ll

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Golk in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 15 . Nov . Aenderung der Abonnements¬

nummer . 4 . Quartal . L2L . AbonnementSvorstellung .
Euryanthe , große romantische Oper in 3 Akten , von C .
M . v . Weber . Anfang ' /, ? Uhr .

Freitag , 16 . Nov . 4 . Quartal . ISS . Abonnementsvor¬
stellung . Hamlet , Prinz von Dänemark , Trauerspiel in 5
Akten , von Shakespeare . Uebersetzt von Schlegel . Anfang
6 Uhr .



Danksagung .
P .864 . Offenbiirg . Allen

Freunden und Bekannten in der
Ferne , welche uns bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste unseres
theueren dahingeschiedenen Gatten
und Vaters ,
Andreas Arnold , Kanzleirath,

so theilnehiqende Worte des Tro¬
stes sandten , sagen wir auf diesem
Wege unfern tiefgefühlten Dank.
Sollte das Eine oder das Andere
bei unserm herben Schmerze über¬
gangen worden sein , so bitten um
freundliche Nachsicht,

Offenburg, den 12 . Nov . 1877 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
ViSUixL «

des Liigl . oä . k'rkmr . ,
vsloks diese , scd . Lebild . nnentiiekrl .

sprach «» ottns kettcer srlsio «» oder
sich darin vervollk . vollen , Loden in

d , llnterrieiitsdriete » n . d .
ILstdods -Noussninr -Iisiixeiisolisidt
Liersn das sivosrste , ditiieat » ll. de -
ollsmrto Alltel — Li »s wiusiekt in
den SO kt . kost . Lrodebriet Marken !s
dieses edrenvoll anerkannte » , bereits in
26 , ^ nü . srsodiso ., u . von last allen
Lulturvölkern säoxtirten Luterrickts -
wittels vird sed . Lelbstprütsuden dar -

tkuo , d . Irier viebt sn viel ver -
sproeben vvrdeo . 2 » adress . :

l, !tn »xeo8elieidt '8et»!Verl. - kiiei>Ii.
(krol . K. b.), kerlir , 8.1V. ,

klöckern - Strasse
lVr . 133

Prospekt gratis . P .485

LIusiLLllöiidaLälULS und

P .77S . 2 . I - Sitl -AllStall !

in Lrisdricbspl 8.

P8 ?3. Karlsruhe . Alle
Diejenige « , welche noch ir¬
gend welche Forderung an
die Karlsruher Pferde
bah « von Rüdiger St Cie .
z« mache « habe« , werde «
hierdurch wiederholt ersucht,
solche längstens inner¬
halb S Tagen ans dem
jetzigen Bureau , Kriegs -
stratze 28 , einzureicheu , an¬
dernfalls dieselbe« in der
Liquidation nicht mehr aus¬
genommen werden können.

Karlsruhe , 14 . Rov . 1877 .
Aarkruher Pferdebahn

In Liquidation
W Schön hals .

P.849 Für 2 sehr tüchtige junge
Mädch « >m Alter von 35 und 25 Jav-
ren , welche bereit« seit mehreren Andren
Stellen als Busse!- Dame und Ladenmäd¬
chen zur vollen Zufriedenheit bekleideten ,
französisch svrechen und sofort eintreten
können , wird gleiche Stellung gesucht .
Offerten sub ZU . dkSS an ZT« » » » » -

r « » k«v in
_ M3384

Ladenmädchen gesucht .
P .870. 1 . In ei „ orößere» Kurz - und

Strsmpswaarea - Geschäft nach Mannheim
wird zum baldige» Eintritt eine gewandte
Berkänsrrin gesucht . Solche, welche schon
in dieser oder äbnl cher Brauche servirten
und gute Zeognrfie ouswejsen können, wollen
ihre schriftlichen Offerten , möglichst Mit
Photographie , srarco unter Chiffre T» 6S1
an die Auuoar . Exprd , van

ch in FSa »»» B« Si»»
gelangen taffen._ ( kl 63396)

P .856 . SartSrnhe .

Gesuch .
Zum Vertriebe ei :-es pateutirten Artikels

wird für doS Großbe ' zvgituw Baden ei«
EvciUs gesucht , der sofort über 5000 Mk.
verfügen kann . Große Lucrativität nach¬
weisbar . Anfrog ' N u - ler 6 . d . L post¬
lagernd Lsrlsruks _

HM" Stelle Gesuch
P .865 Lin junger , lediger Mann , mit

schöner Handschrift und guten Zeugnissen,
der schon längere Z >t ous ein. m Bureau
gearbeitet hat , sucht so 'ort eine Stelle bei
einem Auwalt oder Le, tSgericht,

Näheres in der Expedition der Karls¬
ruher Zeitung .

Stelle - Gesuch
P . 874 Tine Erzieherin auS Nord ,
utschland , schon mehrere Jahre thatig
cht zu Neujahr Stellung . Sie aaterrich .
in Sprache « , Realien und in der Musik,

ffertea niederzulegen in der Expedition
üeS BlattrS snd 8 1 ._
Notariats- Gehilfe,

i geübter , sucht sofortige Beschäftigung
i einem Herrn Notar oder Anwälte .
Näheres zu ersrogen bei der Expedition

. . « >>» ' > I

Livsssr's OriKiuLl - Mümg .86üLü6ii
, 7!» I »LilLd 6lx)iiia -^ .ii 8sl 6i1urlA :

Drei Medaillen . Vier Diplome . Einzig verliehene Special Prämie .
Preis je nach der Ausstattung

von Hl . 85 -ui.
8ii >K « r8

Original Mähmaschinen
zeichnen sich vor ollen anderen aus durch
Vollkommenheit de- Mechanismus ,

Einfache Coustructio «,
Leichte Handhabnua ,

Unübertreffliche Leistungsfähigkeit ,
Große Dauer .

Wöchentliche Abzahlungen
von M . 2 an

ohne ErhShnng des Preises .
Dieser System , welche - der 8inger

klannfaeturiox 6o . seine Eutstehuug verdankt,
Hst schon Tausenden zu einer Nähmaschine ver-
bolsen, indem durch die gewährten ZahlungSerleich-
ternngen auch dem Unbemitteltsten die Anschaffung
diiser nützlichsten aller HülsSmaschiaen ermöglicht

wird

Jede Original Singer - Maschine trägt die hier abgebildete HandtlSwatkr , sowie ous dem Mafchinenarm die
volle Firma : Ttts 8i»x«r Llanuksctnrinx 6o . und ist von einem mit meiner Unterschrift „6 . Usidlinxer " versetz neu Garantie -
schein (Lertificat) begleitet ; olle sonst unter dem Namen „ Singer " auSgebotenen Maschinen sind nachgemochte .

llis Ksllsrsl - tßstftne der Zlvxer Nallllksotoriok La. kstr Ü2rd - and Alttel - Larnpr .

« . MvLÄslnKSR '- Ls .rl-k'rieär'iollL'Ltr'. ZZ.

IN -Ltt/rÄ Lös-' ^'s ^ sn Sszssn -

mroä srnem AämsTr, ^ «er<̂ rLs , Da¬
tum , eins »' :

^ u/ ° ea . Usruen DLtavser 'tsn Ü̂ ST» ,
Vrs^err Laoten, unä DsrLiAlsn.

ä HO / ^ S»N»A6.
/L'u- sLr 'rxtrou r'n «Asu

P .863 . Nr . 12,894. Karlsruhe .

Allgemeine Verlorgungs - Änstall
im HroW . Aaöen zu Karlsruhe.

Kinder-Bersorguttgs -Bereine.
Der Jahres Verein für Kinder , welche im laufenden Jahre ge¬

boren find , hat sich gebildet.
Kinder , welche in den Jahre > 1868 bis 1876 geboren find , kön¬

ne« gleichfalls «och in den betreffende« Zahres -Berei « anfgenomme «
werde«.

Wir lade« z« weiterem Beitritt eia
Ver ^ 6rvLi »l1iinA8r «»tli .

P 866 . 1 . M - l,q . -

Die VurerläMsche Feuer-Verstcherungs -
Acttkn -Vesellschast in Eiberfetd

hat mir die Agentur für hier und Uwcezend über -rag ^n . Ich empfehle mich dem -
nach zur Vermittelung von Feuer -BeisichervngS. Abschlüssen oller Art , mdem ich wich
erbiete, ftde zu wünschende Anikunst aus da» Bereitwilligste zu «« heilen.

M - lsch, den !5 November 1877 .
Jos. Zoft

N . 716. 7. Karlsruhe .

VerslchnmMsklljchast IIiui'iiUill.
Grundkapitalr 9,OVO,VVVwovon 6,73V,VVV begeben
1876 Prämienemnohme : 4,467,4416,14 .
Reserven,einschließlichUapitalreserve : „ 8,382,846,86 .

Die seit 1853 bestehende Gesellschaft schließt gegen feste , billige
Prämien :

1 . Feuerversicherungen auf Fahrnisse und Gebäudefünftel,
2 . Lebensversicherungen als : Kapitalversicherungen auf den To¬

desfall und solche auf den Lebensfall , Aussteuerversicherun¬
gen rc. Versicherten Beamten werden Kautionsdarlehve ge¬
währt.

3 . Trausportverficherllvgell auf Waarentransport per Fluß,
Eisenbahn oder Frachtwagen.

4. Versicherungen gegen körperliche Bcschädigimgen durch Unfall
auf Reisen jeder Art .

HA . Schriftliche Anmeldung :« zur Agknturübervahwe weiden an» Gemein¬
den , ia dmeil dir Gesellschaft nicht vertreten ist , cntgegengenowmen von der Unter¬
zeichneten Generalagentvr .

Karlsruhe , im Mai 1877.
Die Generalagentur i
L , Schützenstraße 59.

N .889 . 10. Manahet m

KM« MrMum-kä88i;l'
kaust bestäodia und bezahlt höchste Preise

Hvlmrlel « Ar0l »I , Kl» i, « Ii »I « i .

- P .844 . 1. Snlzdnrg .

Fahrniß -Berstei-
gerung.

Die Erben de» Alt-OchsevwirthS Frie -
drichSehriuger vonHügelheimlaffen der
Lrbtheilung wegen im Hanse deS Erblas¬
sers in Hügelheim, eine halbe Stunde von
dec Eisenbahnstation Müllhcim entfernt ,
öffentlich versteigern :

1 . Am
Mittwoch den 21 . Novbr . d. I .,

Vormittags 10 Uhr beginnend,
folgende Markgräfler Weine mit sofortigem
endgiltigem Zuschlag und gegen Baarzah -
lung vor der Abfuhr , welche letztere läng¬
sten» innerhalb 4 Wochen vom Steigerung »,
tage an stattfindeu muß,

ca. 19 Hektoliter 1834er ,
38 „ 1865er,

- 46 „ 1872er,
. ISO „ 1873er,
. 394 . 1874er ,
.. 756 . 1875er .
„ 174 . 1876er .

seS Blatte » . D .867 .

P . 529 4. Karlsruhe .
VI »« «

in allen Sorten der Handlung chines. und ostind . Maaren
von 1 . Rounstelllt in I 'rkuilLlurt a . LL.

zu den Preisen des Hauses in Frankfurt
bei I ' . üHa ^ e r Sk , LLarLsr « !»« , Roudellplatz.

Na- ilcht Gesellschaft für Zuckersadrikatioii .
P .803 . 2. Die diekjähiige ordentliche General -Versammlung findet am

Gamstag de« S4 . November 1877 , Vormittag - 1v Uhr ,
im Harmooiegebäudr hier, 2 . S od,

statt ; in derselben komm -n alle diejenigen Gegenstände zur Verhandlung , welche io
ß 27 Absatz a—s incl , der Statuten aufgesührt sind .

Hierzu werden die Aktionäre unter Hinweisung auf die §z 19 bi» 22 der
Statute « eingeladen.

Mannheim , den 7 . November 1877.
Der Ausstchtsrath .

Sa . 1617 Hektoliter.
Hievon lagern 1072 Hektoliter in Hügel-

Heim. 545 Hektoliter in Müllheim , im Hanse
der Wittwe.

Proben jeden Jahrgang » stehen zur Ber -
fügnag am Tage vor der Versteigerung am
Fsffe -

2. Am
Donnerstag den 22. Novbr . d. I . ,

BsimitlagS 9 Uhr beginnend,6 Pferd «, Wallachen und Stuten , im Alter
von 3 Jahren an , 1 Zuchtsauen , 11 Kühe ,
schweren Schlages , 1 Paar Zugochsen.
1 Riudfasel , 6 Kalbinnen , 6 große und
2 kleine Mnttrrschweine , 1 Zuchteber,4 Läuferschweine, 25 Schafe, 2 Lämmer,
Hühner , Eulen , Tauben , Jagdhunde .

2 Chaisen sEin - u . Zweispänner) , Pferd -
und Fnbrgelchirr . 1 Reitsattel , Wagen,
Pflüge , Eggen, Winden , Ketten u . s. w .

3. Am
Freitag den 23. Novbr . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr beginnend,
Frucht und Hülsenfrkchte, ca. lOÜOZentner
Heu, 200 Zentner Oehmd, 200 Zentner
Klee «nd andere FuttcrvorrSihe , Klee- und
RepSsoamen , Feld - und Hand - , Faß - und
Bantgeschirr oller Art , ca 1200 Akazien -
RebsteckkN, Faßdauben , Brei n - und Wag-
neiholzvorräthe , « renngeschirr, Bleiröhren ,Grund - und Dunqhanfen « nd Gegenstände
jeder Art zum Betrieb »er Landwinhschasl.

4. Am
Samstag den 24. Novbr . d. I . ,

Vormittag » /z9 Uhr beginnend,
Möbel und Schieinwerk aller Art, als ein-
nnd zweithürigc Kasten, Chiffonniers . Ka -

> napee, Sessel, Tische und Stühle , Wand -
uhren , Bildertafeln , Klaviere , Küchenge -

, schirr, Porzellan - und Ziungeschirr, Eßbe-
stecke und Schwenkkessel , sowie Gegenstände

> verschiedenster Art zum Betriebe einer
! Wirthschast ; doppelte und einläufige Jagd -

gewehre, Pistolen . Jagdtaschen , 2 große
! Hirschgeweihe; Bücher, Kleider, Bett - und
^ Weißzeug, GlaSwaoren , Leuchter , Blumen -
- kübel mit und ohne Pflanzen u . s. w . u . s. w.

Nähere AuSknusl erlheilt jederzeit der
! Unterzeichnete.
! Sulzbnrg , den 9 . November 1877.
i Sroßh . Notar
! _ Frey .

_
! P .868 Nr . 14,684 Boden . Die Wirth -
! schast aus dem alten Schlöffe z« Bade «

wird »»durch zur Wiedervetpachinng mit
i dem Ansügen aukgrschrieben, daß die Üeber -
! nähme den 1 . Dezember d. I , spätestens
. den l . Januar k. I . zu erfolgen hat. und
! daß ber lährliche Pachlziv» 1371 M . 43 Pf .

beträgt . Etwaige Bewerber haben ihre de»-
fallstgen Gesuche nebst Leumund» , nod 8er -
wögcnSzeugniffen inncrhalb acht Tagen
bei unterzeichn« -! Stelle , woselbst auch die
Pachtbedingungen eiugesehen werden kön-
neu , wo wözlich persönlich einzureiche ».

Baden , den 12. November 1877. t
« r. Bezirksamt . Badonüaltenkommtssirn. i

v . Göler .

P .87S. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Mit Bezug ans die di- sseiiiqe Publikation
vom 16. Oktober wild untzelheilt , daß der
sröhrre Frachtsatz für KohlmtranSporte
von Singen noch Winterthur über Etzveiler
und übe. Schoffhansen mit Fci . 22 50 per
10000 Kilorr auf Ruhrkohleritiankporie
noch bis 31 . Dezember d I . Anwendung
findet.

Karlsruhe , den 13 . November 1877 .
General -Dirrktio «.

P879 . 1. Karlsruhe .

Gryßh Bad . Staats-
ELftnbahncn.

Mit Wirkung vom 15 . November tritt
ein 61 . Nachtrag zam Süddeutschen Vrr -
bandrtaris in Krajt , welcher direkte Fracht¬
sätze für GctreidctrauSporte von Stationen
der Kaiserin Elisabethbahn enihält .

Exemplare dieses Nacht agS stad bei de«
Güierexpetitioven am Sitze der Großh .
Bohi ' ämlcr zum Preise von 20 Ps . er¬
hältlich

Karlsruhe , den 13 November 1877 .
chener » - Direkti n.

P877 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die allgemeinen Gütertarise zwischen
Stationen dec B -dischen und Rheinische«
Bahn : Rheinisch- Badischer VerbaudSlarif
via Bingerbrück-Mannheim vom I .Januar
1876 »nd Rheinisch - Pjälzisch - Badische «
Toris via Trier - Bozbach vom 15. Januar
1876 sawmt den hiezu auSgegebeuen Nach¬
trägen sind von der Direktion der Rheini¬
schen Eisevbahngesellschastaus den 31 . De¬
zember l. I . gekündigt und trete« hiernach
mit diesem Termin außer Kraft .

Ueber die an Stelle derselben tretende«
neuen Tarife kann eine bestimmte Mitthei -
lnng noch nicht gemacht weiden ; die bezüg¬
liche Bekanntmachung soll jedoch , sobald al»
irgend möglich , geschehen.

Karlsruhe , den 14 . November 1877 .
General -Direktion .

P .878 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Im Verkehr zwischen Singen und Kon¬
stanz einrrseitS und Amsterdam, Rotterdam
anderseits werden Stückgüter , welche mit
der Frachtbrieworschrist : »zur Grnppira «,
in Wagenladungen " ausgetiesert werden, z«
den Taxen der Klaffe Ä. für 10,000 Kilo¬
gramm tarifirt .

Karlsruhe , den 14. November 1877.
General - Direktion .

P .636 3 Ettlingen .

, ! . Steicerungs-
Änkündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werde»
die zur Gautwoffe de» KronenwirthS Johau «
Grünling in Malsch gehörigen , nochbe«
schriebenen , aus der Gemarkung Malsch ge¬
legenen Liegenschaften am
Mittwoch den 28 . November d. J ,

früh 8 Uhr ,
im RathhauS zu Malsch öffentlich z» Ligen «
thum versieigert , wobei oer endgiitige An¬
schlag erfolge , wenn der Schätzung - Preis
oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschosteo .

Taxatio « .
12 Ar 42 Meter OrtSettkr ,

Hofraithe undHauSgarteu mit
einem zweistöckigen WotzvhavS,
Nebengebäude, Scheuer , Sral -
lnngen , Holzremise, mit der
Realschildgerechtigkeit zur
„ Krone" in der Langstraße,
einerseits Gebr . Maier , ander¬
seits Kronenstraße, vorn Lang¬
straße, hi , ten Johann Bechler 25,OM M .

Ein Zehntel von 18 Ar 27
Meter , OrtSetter , Hofraithe
mit einem 2stöckigen Wohn-
Han» mit der Realschildgerech -
tigkeit zum „ Schwarzen Bä¬
ren " in Neumalsch, besonders
stehendem Schopf, 2 Pferde -
ställeu , besonder» stehender
Scheuer mit Stall und Bier -
branereieinrichinng mit La¬
gerbier- und Eiskeller nebst
26 Ar 45 M . HanSgarten , 1
Hektar 96 Ar 56 M . Ackerland
um die Grdäulichkeiten liegend,
einerseits Straße , anderseits
Regine Hofart Erben . . . 1,720 M .

3 Hektar 66 Ar 47 Meter
Acker in 23 Parzellen an Ver¬
schieber en Orten . . . . 4,680 M .

I Hekiar lü » r89M . Wie-
se« ia 6 Parzellen an verschie¬
denen Orten . . 2,020 M .

4 Ar 14 M . Weinberg im
Quedlich . 170 M .

92 Meter Gartenland iw
Krantgartcn . 25 M .

Ettlingen , den 20 Oktober 1877 .
Großh . Notar

de» Distrikts Ettlingen I .
Heß .

_
P .875 Allgekommen.

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schenHofbnchbrnckerri .
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